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Vorwort


Mitte März des Jahres 2020 fand ich mich im Brüsseler Stadtteil Ixelles plötzlich in einem Lock-down wieder. Der Frühling stand gleichzeitig vor der Tür und da man zeitweise nur noch um den Block spazieren durfte, kam mir die Idee, täglich ein kleines Gedicht zu schreiben, kombiniert mit einem Handyfoto der kleinen Spaziergänge oder einer Aufnahme vom Balkon aus. Diese Gedichte postete ich zusammen mit dem jeweiligen Foto täglich auf Facebook.


Im Laufe des Aprils entwickelte sich das Ziel, bis Mitte Mai 50 solcher kleinen Gedichte zu schreiben. Als absehbar war, dass dies gelingen würde, kam die Idee, diese Gedichte später in einem kleinen Bändchen zu veröffentlichen. Fünfzig Kurzgedichte würden jedoch selbst ein schmales Bändchen nicht füllen, deshalb wollte ich 50 zusätzliche Gedichte aufnehmen. Ich erweiterte deshalb die Sammlung im Laufe der Zeit nach hinten, in dem ich im Nachhinein für alle Tage bis Anfang März meist Vierzeiler hinzudichtete, kombiniert mit einem Foto aus dieser Zeit. Das ergänzte ich noch durch Bilder und Zeilen zu einer Reise Ende Februar/Anfang März nach Ostfriesland sowie Elemente vom Jahreswechsel. Auch die unregelmäßig entstandenen Zeilen, die sich nach dem 16. Mai, dem Abschluss der intensiven Gedichtphase, ergaben, sowie Gedichte aus dem Jahr 2019, nahm ich in einem Nachspiel- und RückschauKapitel auf.


Ich hoffe, es gibt Leser, die an diesen kurzen, einfachen Zeilen, mehrheitlich auf Englisch geschrieben, Freude haben. Leider lässt eine preiswerte Publikation im Books on demand Verfahren mit aus Social media-Postings rückkopierten Bildern niedriger Pixelzahl keine hohe Druckqualität zu. Ich hoffe, die Leser sehen auch dies nach.


Wuppertal, im Juli 2020


Richard Meerlicht
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